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Öffnungszeit
eingeschränkt

Osterode. Aufgrund personeller
Engpässe ist das Standesamt für die
Stadt Osterode am Harz und die
Gemeinde Bad Grund derzeit nur
eingeschränkt erreichbar. Die Bür-
gerinnen und Bürger werden daher
um Verständnis gebeten, dass Leis-
tungen des Standesamtes noch bis
einschließlichMontag, 10.Oktober
lediglich nach telefonischer Ter-
minabsprache unter Tel.:
05522/318-260 jeweils zu den Öff-
nungszeiten am Montag, Dienstag,
DonnerstagundFreitag von9bis 12
Uhr und zusätzlich montags von
14.30 bis 16 Uhr sowie donnerstags
von 14.30 bis 17 Uhr möglich sind.
Mittwochs ist das Standesamt ge-
schlossen.

NeuerLaubbläser
fürdenHarzklub-
Zweigverein

Spende aus der Lotterie
der Sparkasse Osterode
ermöglicht neues Gerät

Pöhlde. Pünktlich zum Herbst hin
konnte der Harzklub-Zweigverein
Pöhlde – Dank einer Spende aus
dem Reinertrag der Lotterie „Spa-
ren und Gewinnen“ der Sparkasse
Osterode amHarz – einenLaubblä-
ser anschaffen.
Dieser erleichtert die Pflege des

Grillplatzes auf dem Rotenberg so-
wie der Wanderwege, erkläret der
Zweigverein bei der offiziellen
Übergabe des Laubbläsers an den
Verein. Die Mitglieder des Vereins-
vorstandes sprachen der der Spar-
kasse Osterode ein großes Danke-
schön aus.

Harzklub-Mitglieder und Filiallei-
ter Marco Dietrich. HARZKLUB PÖHLDE

Musikalische
Zeitreise

Förste. Eine musikalische Zeitreise
vomErzählkreis derHeimatkundli-
chen Dorfgemeinschaft Förste-
Nienstedt startet am Samstag, 8.
Oktober, um 15Uhr in der ehemali-
gen Verwaltungsaußenstelle (Alte
Schule/Museum). Nicht umsonst
hieß eine langlebige Musiksendung
im deutschen Fernsehen „Musik ist
Trumpf“. Ob Sängerball, Tanz in
denMai, Schüttnhoff oder später in
der weit über die Kreisgrenzen hi-
naus bekannten Förster Disco im
schwarzen Bären: Zeitzeugen las-
sen die Zuhörer an ihren Erinne-
rungen teilhaben. Zudem erfahren
die Gäste auch, dass Erich Storz
Plattenverlag nicht nur die kleine
Bimmelbahn erfolgreich vermark-
tet hat, sondern in den 60er Jahren
zahlreichen Bands eine Plattform
für ersten Plattenveröffentlichun-
gen bot. Jeder ist willkommen. Der
Eintritt ist frei.

Teilnehmende der Erasmus+ Mobilität waren in den Sommermonaten auch in Holland. BBS II

50Azubis international aufgestellt
Auszubildende im Rahmen des Erasmus+ Programmes sind wieder zurück an den BBS II

Termine
Im Zuge des Austauschs der Ampelan-
lage an der Kreuzung „B241, Schee-
renberger Straße, Butterbergtunnel“
kommt es in der Zeit vom 10. Oktober
bis voraussichtlich zum 18. November
zu Verkehrsbehinderungen.

Die für den 8. Oktober einberufene
Jahreshauptversammlung der Schüt-
zenbrüderschaft Freiheitmuss ausge-
sundheitlichen Gründen einiger Vor-
standsmitglieder abgesagt werden.
Ein neuer Termin wird durch den Vor-
stand rechtzeitig bekannt gegeben.

Am Samstag, dem 29. Oktober, richtet
die Herzberger Schützengesellschaft
die traditionelle Saisonabschlussfeier
zur Beendigung der Kleinkaliber-Sai-
son mit einem Preisschießen auf dem
Schießstand an der Heinrich-Heine-
Straße aus. In diesem Jahr findet zu-
sätzlich das beliebte Er-und-Sie-Schie-
ßen statt, bei dem Teams imMixed-
Doppel gegeneinander antreten. Der
Beginn des Preisschießens mit an-
schließender Vesper ist um 17 Uhr.
Gäste sind zur Teilnahme wie immer
ganz herzlich willkommen. Während
der Veranstaltung wird ein Kostenbei-
trag erhoben. Interessierte Mitglieder
und Gäste können sich bis zum 24.
Oktober auf dem Kleinkaliber-Schieß-
stand oder bei Schießsportleiter Wil-
fried Bischoff unter Telefon
05521/71745 anmelden.

Der Vormittags-Tanz findet dienstags
von 10 Uhr bis 11.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Scharzfeld statt. Für
alle, die Freude an Bewegung mit Mu-
sik und dem Erlernen neuer Schrittfol-
gen und Tänze haben. Unverbindliche
Schnupperstunden am 11. und 18.
Oktober. Fahrgemeinschaften von Zor-
ge, Bad Sachsa, Bad Lauterberg, Oste-
rode und Pöhlde sind vorhanden. Wei-
tere Informationen unter 05521/
71567.

Osterode. 50 Auszubildende aus
den Fachbereichen Sozialpädago-
gik, Heilerziehungspflege, Gastro-
nomie und Pflege waren über den
Sommer in Spanien, Österreich,
Ungarn, Dänemark und den Nie-
derlanden, im Rahmen einer Eras-
mus+Mobilität, unterwegs.
„DieMobilitäten sind ein integra-

ler Bestandteil der Berufsausbil-
dung, und die Auszubildenden wa-
ren zwischenzwei undvierWochen
in Partnereinrichtungen der BBS II
Osterode tätig“, informiert die
Schule. Die Auszubildenden im
Gastronomiebereich waren in
Ungarn und Österreich in Hotels
eingesetzt. Während die beiden
Koch-Auszubildenden imHotel As-
toria in Budapest überwiegend im
Frühstücksdienst eingesetzt wur-
den, lernte der Auszubildende als
Hotelfachmann am Empfang das
Ein- und Auschecken der Gäste.
Auch das Heraussuchen von Se-
henswürdigkeiten für ein interna-
tionales Gästepublikum sowie das
Buchen von Reisetickets für Busse
und U-Bahnen gehörte zu den Auf-
gaben.
Die beiden Restaurantfachleute

wurden im Hotel Intercontinental
in Wien überwiegend im Bankett-
bereich eingesetzt und lernten auch

den Service eines internationalen
Spitzenhotels kennen.Hierbei kam
ihnen ihre gute Ausbildung im Ho-
telMühl beziehungsweiseHotel Pa-
noramic zugute, denn sie erledigten
ihre Aufgaben oftmals schneller als
die hauseigenen Mitarbeiterinnen
undMitarbeiter.
Im Bereich der Heilerziehungs-

pflege waren die Schülerinnen und
Schülermit ihremFachpraxislehrer
unter anderem für einen eintägiger
Snoezelenworkshop am Friesland
College inHeerenveen, welchen sie
für die niederländischen Schülerin-
nen und Schüler organisierten. Der

Workshop fand in Englisch statt
und war eine große Herausforde-
rung für alle Beteiligten, dennoch
konnten alle ihre Sprachkenntnisse
verbessern. „Im Rahmen des Work-
shop vermischte sich die Schüler-
schaft aus den Niederlanden und
aus Deutschland, sodass der Work-
shop zu einem echten internationa-
len Event wurde“, sagt Pressever-
antwortliche Saskia Balleininger-
Schröter.

Lebenshilfe Herzberg mit dabei
Auch die Lebenshilfe Herzberg hat
mit zweiMitarbeiterinnen amEras-
mus+ Programm teilgenommen
und verschiedene Einrichtungen
der Heilerziehungspflege besucht,
in denen die Schülerinnen und
Schüler für ihren Praxiseinsatz tätig
waren. Die Pflegefachkräfte des
letzten Jahrgangs zur Altenpflege-
rin und zum Altenpfleger lernten
das Pflege- und Gesundheitssystem
auf der Insel Mallorca kennen. Sie
erweiterten inderSeniorenresidenz
„Es Castellot“ in Santa Ponsa ihre
pflegefachlichen sowie persönli-
chen Kompetenzen.
Hierbei wurden den Schülerin-

nen und Schüler nochmals beson-
ders die Individualität verschiede-
ner Kulturen, deren Werte und Ge-

wohnheiten sowie dessen Einfluss
auf die pflegerische Versorgung be-
wusst. Des Weiteren waren zwei
Lehrkräfte für einige Tage vor Ort,
umdieVerbindung zuder langjähri-
gen Gastorganisation zu pflegen
und das Netzwerk auf der Insel zu
erweitern und weitere pflegerische
und medizinische Einrichtungen
kennenzulernen.
Das Team der internationalen

Kontakte versucht beständig neue
Partnerländer und -organsationen
zu gewinnen, umnochmehrAuszu-
bildenden die Möglichkeit bieten
zu können, einen Teil ihrer Ausbil-
dung in Europa zu absolvieren.
Denn die Auszubildenden profitie-
ren nicht nur in ihrer Fachkompe-
tenz von solch einem Praxiseinsatz,
indem sie andere betriebliche Ab-
läufe kennenlernen, sie erlernen
auch wichtige persönliche Kompe-
tenzen, indem sie in ihrer Selbstor-
ganisation und Anpassungsfähig-
keit gefordert werden.
Bei Interesse an einem Ausland-

aufenthalt während der Ausbildung
steht das Team für die internationa-
len Kontakte zur Verfügung.
Für weitere Informationen wen-

densich Interessierte an: internatio-
nal@bbs2osterode.de oder
05522/9093133.

Im Rahmen des
Workshop vermischte
sich die Schülerschaft
aus den Niederlanden
und aus Deutschland,

sodass der Workshop zu
einem echten

internationalen Event
wurde.

Saskia Balleininger-Schröter, BBS II

Monatstreffen des
DRKScharzfeld

Scharzfeld. Der DRK Ortsverein
lädt am Montag, 10. Oktober, um
16.30Uhr zurMonatsversammlung
ein. Das Treffen findet im Dorfge-
meinschaftshaus Scharzfeld statt.
Der Vorstand freut sich über eine
zahlreiche Beteiligung.

Osterode.Zurweitestgehendbarrie-
refreien Gestaltung der Wahllokale
war es erforderlich, die Standorte
einiger Wahllokale sowohl in der
Kernstadt als auch in einigen Ort-
schaften zu ändern (wir berichte-
ten). Es haben sich erneut Verände-
rungen ergeben.
Anlässlich der bevorstehenden

Landtagswahl am 9. Oktober fin-
den die Wählerinnen und Wähler
folgende Wahllokale in neuen Räu-
men: DasWahllokal 5 in Dorste be-
findet sichnichtmehr inder ehema-
ligenGrundschule, sondern künftig
im Jugendklub in der Mehrzweck-
halle. Das Wahllokal 4 verbleibt in
der ehemaligen Grundschule. Die

Wahllokale 6 bis 8 in Förste sind zu-
künftig in der Mehrzweckhalle zu
finden.

Obere Turnhalle Freiheit
In die Obere Turnhalle Freiheit
wurden die Wahllokale verlegt, die
sich bisher in der ehemaligen
Grundschule befanden, sodass zu-
künftigdieWahllokale24und25 im
Schützenplatz 2 zu finden sind.
InderKernstadt befinden sichdie

Wahllokale 13 und 14 zukünftig in
der Kurt-Schröder-Halle und nicht
mehr in der Hauptschule Neustäd-
ter Tor.
Außerdem wurde das Wahllokal

20ausderGrundschule Jacobitor in

dieKiTaSchützenparkverlegt.Dort
befinden sich zukünftig dieWahllo-
kale 20 und 28. In derGrundschule
Jacobitor werden weiterhin die Lo-
kale 17, 18 und 19 eingerichtet. In
den Ortschaften finden sich Infor-
mationen zu den neuen Wahlloka-
len in den Bekanntmachungskäs-
ten.
Außerdem werden am Tag der

Wahl Hinweise an den bisherigen
Standorten zu finden sein.
Im Hinblick auf die derzeit wie-

der steigenden Corona-Infektions-
fälle werden die Wählerinnen und
Wähler gebeten, eine Mund – Na-
senbedeckung imWahllokal zu tra-
gen.

ZurWahl Barrierefreiheit erreichen:
Wahllokale werden verlegt

Erntedank in der St. Hildegard-Kirche
Hattorf: Jetzt ist auch Zeit des Teilens

Hattorf. Wie in den vergangenen
Jahren wurde in der katholischen
St. Hildegard-Kirche in Hattorf im
Gottesdienst Erntedank gefeiert.
DieGemeinde dankte für den Se-

gen, der der Landwirtschaft und
den Gärten trotz des heißen Som-
merwetters beschert worden war.
Mit den deutlicher in Erscheinung
tretendenFolgendesKlimawandels
werde bewusst, dass die Ernte keine
Selbstverständlichkeit sei und wel-
che Verantwortung der Mensch für
dieErde trage.Erntedank sei gleich-
zeitig eine Aufforderung an die
Menschen, Überfluss mit Bedürfti-
gen zu teilen. Sowerdendie gespen-
deten Lebensmittel der Osteroder
Tafel zur Verfügung gestellt.

Das Team der Ehrenamtlichen, bestehend aus (v.l.) Sabine Be-
cker, Margret Ehrhardt und Ute Keber. KIRCHENGEMEINDE HATTORF / KIRCHE
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